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 Die großen Volksparteien: CDU und SPD 2.5

2.5 Die großen Volksparteien: CDU und SPD
Wolfgang Sinz

Didaktisch-methodischer Ablauf Inhalte und Materialien (M)

Lernziele:

Die Schüler sollen 
 sich mit dem Aufbau der beiden großen Volksparteien in Deutschland auseinandersetzen und Gemeinsamkeiten 

beziehungsweise Unterschiede herausarbeiten,
 erkennen, dass der Aufstieg in einer Volkspartei v.a. persönlichen Einsatz verlangt,
 den beruflichen und politischen Werdegang der Spitzenpolitiker von CDU und SPD kennenlernen,
 sich mit der Frage auseinandersetzen, inwieweit die Parteispitzen von den Parteimitgliedern beeinflussbar sind,
 die Folgen des Mitgliederschwunds erfassen, 
 die Parteivorsitzenden von CDU und SPD miteinander vergleichen,
 verschiedene „Parteirebellen“ kennenlernen.

I. Organisation der Volksparteien

Anhand von zwei Organigrammen sollen die Schüler 
die unterschiedlichen Organisationsformen von CDU 
und SPD vergleichen und die wesentlichen Unterschiede 
herausarbeiten.

II. Mitgliederschwund der Parteien

Eine Statistik über die Mitgliederentwicklung verschie-
dener Parteien (für die Zeit von 1947 bis 2006) soll in 
ein Diagramm umgewandelt werden. Die Schüler erken-
nen, dass der Mitgliederschwund für die Parteien weit-
reichende Folgen hat. 

III. Parteivorsitzende von CDU und SPD

Mithilfe zweier Tabellen sollen die bisherigen Parteivor-
sitzenden von CDU und SPD erarbeitet werden. Ein Ver-
gleich der Lebensläufe zeigt, dass die unterschiedlichs-
ten Personen dieses höchste Parteiamt erreicht haben. 

IV. Parteirebellen

Politiker, die in Konflikt mit ihren Parteien geraten sind, 
beenden diese kurze Einheit.

→ Organisationsstruktur der CDU/M1a (Organi-    
 gramm)
→ Organisationsstruktur der SPD/M1b (Organi-  
 gramm)
→ Lösungen/M1c und d (Tabelle)

→ Mitgliederentwicklung der Parteien/M2a (Statistik)
→ Lösungen/M2a (Tafelanschrieb)
→ Mitgliederentwicklung 1947-2006 (Schülervorlage)/ 
 M2b (Diagramm)
→ Lösungen/M2c (Diagramm)

→ Parteivorsitzende der CDU/M3a (Tabelle)
→ Parteivorsitzende der SPD/M3b (Tabelle)

→ Parteirebellen/M4a (Tabelle)
→ Lösungen/M4b und c (Tabelle, Text)
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 Teil 2: Politik2.5/M1a Die großen Volksparteien: CDU und SPD 

Organisationsstruktur der CDU
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M1a 
Organisationsstruktur der CDU 

 
 

Partei-
vorsitzende(r) 

General-
sekretär3) 

stellvertretende Parteivorsitzende 
1. 2. 3. 4. 

Bundes-
schatzmeister 

sieben weitere Mitglieder 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 

Präsidium
1) 

1)  Soweit sie Mitglieder der CDU sind, gehören auch der Bundeskanzler, der Präsident oder Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages, der Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und der Vorsitzende der EVP-
Fraktion des Europäischen Parlaments dem CDU-Präsidium an. Hinzu kommen die CDU-
Ministerpräsidenten als kooptierte Mitglieder. 

2) Hinzu kommen die Vorsitzenden der CDU-Landesverbände und der Bundesvereinigungen. 
3) An der Seite des Generalsekretärs arbeitet der Bundesgeschäftsführer. 
4) 14 in den Bundesländern außer Bayern sowie je einer in Braunschweig, Hannover und Oldenburg. 
 
(aus: CDU-Bundesgeschäftsstelle [Hrsg.]: Das Konrad-Adenauer-Haus, Berlin 2004, S. 26 f.) 

CDU 

ca. 12.000 Ortsverbände organisiert 
 ca. 560.000 Mitglieder 

360 Kreisverbände 

27 Bezirksverbände 

17 Landesverbände4) 

Bundesparteitag 
tritt mindestens alle zwei Jahre zusammen (1001 Delegierte) 

wählt das Präsidium 26 weitere 
Mitglieder 

V
or

st
an

d2)
 

 

Arbeitskreise Bundesfach-
ausschüsse 

Grundlagen der  
Politik der CDU u. 

Verabschiedung des 
Parteiprogramms 

wählt 

setzt ein setzt ein beschließt 

Arbeitsaufträge für eine Internetrecherche: 
 

1. Arbeitet in Gruppen die Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der Organisations-
struktur von CDU und SPD heraus! 

2. Informiert euch im Internet, wer die Mitglieder des Präsidiums der CDU sind! 
3. Erstellt über die Präsidiumsmitglieder der CDU eine Tabelle mit folgenden Anga-

ben: Geschlecht, Alter, Beruf, Wahlkreis (Bundesland) und Karriere auf Bundesebe-
ne! 

 

1)  Soweit sie Mitglieder der CDU sind, gehören auch der Bundeskanzler, der Präsident oder Vizepräsident des 
Deutschen Bundestages, der Vorsitzende der CDU/CSU-Bundestagsfraktion und der Vorsitzende der EVP-Frak-
tion des Europäischen Parlaments dem CDU-Präsidium an. Hinzu kommen die CDU-Ministerpräsidenten als 
kooptierte Mitglieder.

2) Hinzu kommen die Vorsitzenden der CDU-Landesverbände und der Bundesvereinigungen.
3) An der Seite des Generalsekretärs arbeitet der Bundesgeschäftsführer.
4) 14 in den Bundesländern außer Bayern sowie je einer in Braunschweig, Hannover und Oldenburg.

(aus: CDU-Bundesgeschäftsstelle [Hrsg.]: Das Konrad-Adenauer-Haus, Berlin 2004, S. 26 f.)

Arbeitsaufträge für eine Internetrecherche:

1. Arbeitet in Gruppen die Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der Organisationsstruktur von CDU und SPD 
heraus!

2. Informiert euch im Internet, wer die Mitglieder des Präsidiums der CDU sind!
3. Erstellt über die Präsidiumsmitglieder der CDU eine Tabelle mit folgenden Angaben: Geschlecht, Alter, 

Beruf, Wahlkreis (Bundesland) und Karriere auf Bundesebene!
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 Die großen Volksparteien: CDU und SPD 2.5/M1b

Organisationsstruktur der SPD

C:\bearbeitung\didon\Sozialkunde-Politik\Ausgabe 04\2-5 Volksparteien\Quelle\2.5 Volksparteien.doc 

M1b 
Organisationsstruktur der SPD 

 

1) Zur Durchführung der Parteivorstandsbeschlüsse und zur laufenden politischen und organisatorischen Ge-
schäftsführung der Partei wählt der Parteivorstand aus seiner Mitte den geschäftsführenden Vorstand (Partei-
präsidium). Dem Präsidium gehören die Parteivorstandsmitglieder sowie eine vom Parteivorstand festzule-
gende Zahl weiterer Mitglieder an.  

2) Entscheidet u.a. über Parteiordnungsverfahren, Statutenstreitverfahren und Wahlanfechtungssachen. 
3) Der Parteirat muss vor wichtigen Beschlüssen des Parteivorstandes gehört werden! 
 
(aus: Organisationsstatut: Wahlordnung, Schiedsordnung, Finanzordnung der SPD, Stand: 
16.11.2005) 

 

Arbeitsaufträge für eine Internetrecherche: 
 

1. Arbeitet in Gruppen die Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der Organisations-
struktur von SPD und CDU heraus! 

2. Informiert euch im Internet, wer die Mitglieder des Parteivorstands der SPD sind! 
3. Erstellt über die Präsidiumsmitglieder der SPD eine Tabelle mit folgenden Anga-

ben: Geschlecht, Alter, Beruf, Wahlkreis (Bundesland) und Karriere auf Bundes-
ebene! 

 

Parteivorsitzende(r) 

General-
sekretär 

stellvertretende Parteivorsitzende 
1. 2. 3. 

Schatz-
meister 

SPD 

ca. 12.500 Ortsvereine organisiert 
 ca. 570.000 Mitglieder 

350 Unterbezirke / Kreisverbände 

25 Bezirks- / Landesverbände 

Parteitag 
tritt mindestens alle zwei Jahre zusammen  

(480 Delegierte) 

wählt  

Grundlagen der  
Politik der SPD + 
Parteiprogramm 

beschließt 

eine vom Parteitag festzusetzen-
de Zahl weiterer Mitglieder 

 

Parteirat 

A
nhörung

 3) 

Bundesschieds-
kommission 2) 

wählt  

Kontroll-
kommission 

wählt  

Parteivorstand 
kontrolliert 

Parteipräsidium1) 
(Geschäftsführender Vorstand) 

1) Zur Durchführung der Parteivorstandsbeschlüsse und zur laufenden politischen und organisatorischen Geschäfts-
führung der Partei wählt der Parteivorstand aus seiner Mitte den geschäftsführenden Vorstand (Parteipräsidium). 
Dem Präsidium gehören die Parteivorstandsmitglieder sowie eine vom Parteivorstand festzulegende Zahl weite-
rer Mitglieder an. 

2) Entscheidet u.a. über Parteiordnungsverfahren, Statutenstreitverfahren und Wahlanfechtungssachen.
3) Der Parteirat muss vor wichtigen Beschlüssen des Parteivorstandes gehört werden!

(aus: Organisationsstatut: Wahlordnung, Schiedsordnung, Finanzordnung der SPD, Stand: 16.11.2005)

Arbeitsaufträge für eine Internetrecherche:

1. Arbeitet in Gruppen die Unterschiede bzw. Gemeinsamkeiten der Organisationsstruktur von SPD und CDU 
heraus!

2. Informiert euch im Internet, wer die Mitglieder des Parteivorstands der SPD sind!
3. Erstellt über die Präsidiumsmitglieder der SPD eine Tabelle mit folgenden Angaben: Geschlecht, Alter, 

Beruf, Wahlkreis (Bundesland) und Karriere auf Bundesebene!
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